
wechsel jeweils um 8.30 Uhr).
Samstag: Rems-Apotheke, Rathausstraße 30,
Remshalden-Geradstetten, � 0 71 51 / 7 24 12,
und Vitalwelt-Apotheke im Gesundheitszentrum,
Am Jakobsweg 2, Winnenden, � 0 71 95 /
97 86 10.
Sonntag: Burg-Apotheke, Karl-Ziegler-Straße
52, Waiblingen-Hohenacker, � 0 71 51 / 86 98,
und Apotheke Marktgasse Einkaufspassage,
Marktgasse 5, Waiblingen, � 0 71 51 / 56 27 31.
Montag: Adler-Apotheke, Fellbacher Straße 1,
Kernen-Rommelshausen, � 0 71 51 / 4 15 56,
und Trauben Apotheke am Seeplatz, Seestraße
14, Korb,� 0 71 51 / 3 15 65.
Dienstag: Bären-Apotheke, Bahnhofstraße 25,
Remshalden-Grunbach,� 0 71 51 / 7 24 84, und
Bahnhof-Apotheke, Ludwigsburger Straße 3,
Schwaikheim, � 0 71 95 / 5 15 33.
Mittwoch: Quellen-Apotheke, Ellweg 2, Waiblin-
gen-Beinstein, � 0 71 51 / 3 32 53, und Brun-
nen-Apotheke, Hauptstraße 1, Leutenbach,
� 0 71 95 / 6 13 31.
Donnerstag: Viadukt-Apotheke, Strümpfelba-
cher Straße 6, Weinstadt-Endersbach,
� 0 71 51 /60 08 00.
Freitag: Apotheke Hegnach, Hauptstraße 45,
Waiblingen- Hegnach, � 0 71 51 / 5 13 63, und
Markthaus Apotheke Mache, Marktstraße 44,
Winnenden, � 0 71 95 / 31 96.
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Gemeinden Schorndorf, Urbach, Plüderhau-
sen, Lorch, Welzheim, Rudersberg, Althütte:
Samstag, 8. Juni, bis Freitag, 14. Juni (Dienst-
wechsel jeweils um 8.30 Uhr).
Samstag: Hubertus-Apotheke, Wieslauftalstraße
31, Schorndorf-Haubersbronn, � 0 71 81 /
6 22 86.
Sonntag: Künkelin-Apotheke, Künkelinstraße 2,
Schorndorf, � 0 71 81 / 6 55 11.
Montag: Apotheke Nickel im Praxiszentrum,
Hauptstraße 48, Plüderhausen, � 0 71 81 /
4 74 68 00, und Ahorn-Apotheke, Backnanger
Straße 17, � 0 71 83 / 76 50.
Dienstag: Linden-Apotheke, Winterbacher Stra-
ße 14, Schorndorf-Weiler, � 0 71 81 / 4 36 38,
und Schiller-Apotheke, Theodor-Heuss-Straße
42, Althütte, � 0 71 83 / 4 16 85.
Mittwoch: Nord-Apotheke, Welzheimer Straße
15, Schorndorf, � 0 71 81 / 97 38 40.
Donnerstag: Michaels-Apotheke, Oberdorf 5,
Winterbach, � 0 71 81 / 7 40 23, und Rathaus-
Apotheke, Kirchstraße 5, Lorch, � 0 71 72 /
89 10.
Freitag: Central-Apotheke im Kaufland, Luther-
straße 75, Schorndorf, � 0 71 81 / 9 80 25 24,
und Kur-Apotheke, Kirchplatz 25, Welzheim,
� 0 71 82 / 89 52.

Mittleres Remstal und Berglen Gemeinden:
Samstag, 8. Juni, bis Freitag, 14. Juni (Dienst-

bis 18 Uhr. Anmeldungen im linken Teil der Ein-
gangshalle.

Bereitschaftsdienste Leitstelle
DRK-Leitzentrum: � 116 117, Montag und
Dienstag 18 bis 8 Uhr. Mittwoch 13 bis 8 Uhr.
Donnerstag 18 bis 8 Uhr. Freitag 16 Uhr durch-
gängig bis Montag 8 Uhr. Feiertags: 24 Stunden.

Tierärztlicher Notdienst
Gesamter Rems-Murr-Kreis
Samstag, 8. Juni, bis Freitag, 14. Juni:
Samstag und Sonntag: Dr. Erath, Leutenbach,
� 0 71 95 / 84 07.
Montag bis Freitag: Bitte wenden Sie sich an Ih-
ren Haustierarzt.
Bereich Welzheim, Alfdorf, Kaisersbach:
Samstag, Sonntag und Feiertage: Gemein-
schaftspraxis Dr. W. Hipp, Schock und Klumpp,
Welzheim, � 0 71 82 / 4 94 83 30.

Tierrettung / Tierambulanz
24-Stunden-Notruf: � 01 77 / 3 59 09 02
www.tierrettung-esslingen.de

Apotheken
Apotheken-Notdienstfinder: Festnetz � 08 00/
0 02 28 33 (kostenlos), Handy � 2 28 33 (69 Ct/
Min/SMS); www.aponet.de.

Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg 1: Mon-
tag bis Freitag 18 bis 22 Uhr, Samstag, Sonntag
und Feiertag 8 bis 20 Uhr. Notfalldienst Rems-
Murr-Kreis: � 0 18 06 / 07 36 14. Rufnummer
für die Gemeinde Alfdorf: � 0 18 06 / 07 17 11.

Zahnärzte
Bereiche Schorndorf – Welzheim sowie
Remshalden – Lorch:
zentrale Notfalldienstansage über Anrufbeant-
worter � 07 11 / 7 87 77 44.

Augenärzte
Augenärztliche Notfalldienst für den Rems-Murr-
Kreis: � 0 18 06 / 07 11 22 (Notfallpraxis am Ka-
tharinenhospital, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart).
Augenärztlicher Notfalldienst für die Gemeinde
Alfdorf: � 0 18 05 / 0 11 20 98.

HNO-Notdienst
HNO-Ärztlicher Gebietsdienst: Gebietsdienst
außerhalb der Sprechstunden, Samstag, Sonn-
tag und an Feiertagen � 0 18 05 / 00 36 56.

Chirurgisch-orthopädischer
Fachdienst
Rems-Murr-Klinikum Winnenden, Am Jakobs-
weg 1: Samstag, Sonntag und Feiertage von 10

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Einzugsbereich Schorndorf mit Teilorten, Ur-
bach, Plüderhausen, Welzheim, Kaisersbach,
Wieslauftal bis Althütte, Walkersbach und
Lorch:
Rems-Murr-Klinik Schorndorf, Schlichtener Str.
105: Montag bis Freitag 18 bis 23 Uhr. Samstag,
Sonntag und Feiertag 8 bis 23 Uhr, Praxisnum-
mer � 0 71 81 / 9 93 03 30; zentrale Rufnummer
� 116 117.
Einzugsbereich Winterbach, Remshalden,
Winnenden, Berglen: zentrale Rufnummer
� 116 117 (bundesweit ohne Vorwahl).
Einzugsbereich Alfdorf, Pfahlbronn, Brech,
Brend, Höldis: am Wochenende und an Feier-
tagen: zentrale Rufnummer � 116 117.

Notruf – Notarzt
Schorndorf und Umgebung: bei Verdacht auf
eine unmittelbar lebensbedrohende Erkrankung
� 112.

Schlaganfall-Notruf
Schlaganfallzentrum
Rems-Murr-Klinik Schorndorf: � 112.
Rems-Murr-Klinikum Winnenden: � 112.

Kinder- / Jugendärzte
Kinderärztliche Notfallpraxis am Rems-Murr-

Ärztliche Notdienste

Samstag, 8. Juni
Schorndorf: Erhard Pavlu zum 85. Ge-
burtstag.
Remshalden-Grunbach: Hans Kogler
zum 80. Geburtstag.
Rudersberg: Rolf Lachenmaier zum 80.
Geburtstag

Sonntag, 9. Juni
Schorndorf: Erwin Stobert zum 85. Ge-
burtstag; Klaus Schulz zum 80. Geburts-
tag; Tino Gregorio zum 75. Geburtstag.
Remshalden-Buoch: Heinrich Kammerer
zum 80. Geburtstag; Panagiotis Freris
zum 70. Geburtstag.
Rudersberg: Erika Samrock zum 70. Ge-
burtstag; in Schlechtbach Rose Frumolt
zum 70. Geburtstag.

Montag, 10. Juni
Schorndorf: Osia Batsini und Ilias Batsi-
nis zur Eisernen Hochzeit; Ingeborg Bi-
schof zum 85. Geburtstag; Margarete
Reichert-Knoch zum 75. Geburtstag;
Ljubica Radojčević zum 70. Geburtstag.
Plüderhausen: Ludwig Ritter zum 75.
Geburtstag.
Remshalden: in Geradstetten Beyhan
Hansu zum 70. Geburtstag; in Grunbach
Werner Theilacker zum 70. Geburtstag.

Wir gratulieren

Wandern mit dem Albverein Winterbach
Das Programm der Ortsgruppe von Juni bis September

terzarten steigen die Teilnehmer ab durch
das Löffeltal zur größten Kuckucksuhr
Deutschlands im Höllental, um dann an-
schließend wieder aufwärts durch die Ra-
vennaschlucht den Ausgangspunkt Hinter-
zarten zu erreichen.

Den Abschluss bilden Anne und Manfred
Baumgart mit ihrer Führung am Sonntag,
11. August, zu drei Höhlen auf der Schwä-
bischen Alb. Die Wanderung bietet entlang
des Albtraufs viel Abwechslung und Aus-
blicke in das Albvorland.

Jahresprogramme gibt es bei der Ortsvor-
sitzenden Hannelore Hetzinger, � 0 71 81/
70 99 13, oder per E-Mail mit der Bitte um
Zusendung an h.hetzinger@hetzinger.de.

am Montag, 1. Juli, der Goldboden, am 2.
Juli der Engelberger Panoramaweg, am 3.
Juli Buiten-Schlichten, am 4. Juli der Wein-
und Obstwanderweg, am 5. Juli das Lehen-
bachtal und zum Schluss am 6. Juli der
Weiße Pfad.

Am 14. Juli führt die Radtour unter der
Leitung der Vorsitzenden Hannelore Het-
zinger zu den „Sechs Weißen Häusern im
unteren Remstal“.

Hans-Günther Rieske führt zum ersten
Bahnwanderweg Europas in vier Tagen
vom 18. bis 20. Juli entlang der Lötschberg-
Strecke in der Schweiz sowie eine Woche
später am Sonntag, 28. Juli, eine reizvolle
Wanderung im Südschwarzwald. Von Hin-

gäu. Die Führung liegt bei Joachim Schna-
bel. Gemeinsam mit dem Heuberg-Baar-
Gau pilgert man mit Bruder Jakobus vom
Kloster Beuron von Samstag, 15., bis ein-
schließlich Montag, 17. Juni, von Kempten
nach Oberstaufen.

Das von der Ortsgruppe Winterbach or-
ganisierte Johannifeuer ist am Samstag-
abend, 22. Juni, in der Verlängerung der
Mühlstraße (Peter Hahn) hinter dem Hoch-
wasserdamm.

In der Woche vom 1. bis 7. Juli lädt die
Ortsgruppe im Rahmen der Highlight-Wo-
che der Remstal-Gartenschau zu Wande-
rungen in der Umgebung ein. Treffpunkt ist
jeweils am Bahnhof Winterbach. Ziele sind

Winterbach.
Bereits bei 20 Minuten Naturerlebnis
reduziert sichdas Stresshormon, so eine
Studie der US-amerikanischen Uni-
versität Michigan. Die passende Mög-
lichkeit dazu bietet die Albvereins-
Ortsgruppe Winterbach mit ihremWan-
der- und Freizeitprogramm in den
Monaten Juni bis September.

Am Sonntag, 9. Juni, erleben die Winterba-
cher Albvereinler den Bergfrühling im All-

Wohnung nach Brand unbewohnbar
Eine Nachbarin erlitt bei dem Brand im Plüderhäuser Teckweg am Freitag eine Rauchvergiftung

nach wie vor bewohnbar.
Auch wenn die Familie derzeit nicht mehr

in ihre Wohnung kann: „Das Ganze ist noch
mal glimpflich ausgegangen“, sagt Kom-
mandant Angelmahr. Denn wäre bei Aus-
bruch des Brandes jemand in der Wohnung
gewesen, hätte das weitaus schlimmer aus-
gehen können. Wobei weniger das Feuer als
vielmehr der Rauch die größte gesundheitli-
che Gefahr darstelle.

Gemeinde sorgt für Unterbringung
der vierköpfigen Familie

Auch Bürgermeister Andreas Schaffer, der
sich direkt nach der Notruf-Meldung vor
Ort ein Bild der Lage machte, ist froh, dass
der Brand von der Plüderhäuser Wehr so
schnell gelöscht werden konnte. Die Ge-
meinde muss nun erst einmal für die Unter-
bringung der Familie sorgen.

Der Polizeiposten Plüderhausen hat der-
weil die Ermittlungen zur Brandursache
aufgenommen.

wussten, dass die Bewohner, eine vierköpfi-
ge Familie, nicht anwesend waren, began-
nen sie mit den Löscharbeiten. Das Drehlei-

Von unserem Redaktionsmitglied
Mathias Ellwanger

Plüderhausen.
Aus noch ungeklärter Ursache ist am
Freitagvormittag Feuer in einem Sechs-
familienhaus im Teckweg ausgebro-
chen. Die betroffeneWohnung ist unbe-
wohnbar. Eine Nachbarin erlitt eine
Rauchvergiftung. Die Gemeinde organi-
siert nun die Unterbringung der vier-
köpfigen Familie, die zum Glück beim
Brand nicht anwesend war.

Um 10.26 Uhr ging in der Notrufzentrale
die Meldung ein, dass Feuer in einem Sechs-
familienhaus ausgebrochen war. Eine
Nachbarin hatte die Feuerwehr verstän-
digt. Fünf Minuten später trafen die Ein-
satzkräfte der Plüderhäuser Feuerwehr
dann mit 42 Personen und drei Fahrzeugen
im Teckweg ein. Ebenfalls hinzugerufen
wurde ein Drehleiterfahrzeug der Schorn-
dorfer Feuerwehr. Zu diesem Zeitpunkt be-
reits im Einsatz war die Bereitschaft des
Plüderhäuser Roten Kreuzes. Außerdem vor
Ort waren drei Rettungsfahrzeuge sowie
drei Polizeistreifen mit sechs Personen.

Erst Personensuche, dann
Brandbekämpfung

Weil zunächst unklar war, ob noch Perso-
nen in der Wohnung sind, begaben sich die
Feuerwehrleute von zwei Seiten aus auf
Personensuche in dem Gebäude. Als sie

Durch das Feuer sind in der Wohnung Fenster zerborsten und haben sich Rollläden gelöst. Fotos: Ellwanger

terfahrzeug der Schorndorfer Feuerwehr
konnte dabei wieder entlassen werden.

Bei Beginn der Löscharbeiten drang be-
reits Rauch aus der Wohnung ins Treppen-
haus, wie Kommandant Marc Angelmahr
berichtet. Die Wohnungstüre sei heiß und
Fensterscheiben bereits zerborsten gewe-
sen. Außerdem habe der Rollladen an der
Südseite der Wohnung begonnen, sich zu
lösen. Der Feuerwehr sei es jedoch schnell
gelungen, das Feuer unter Kontrolle zu
bringen. Bereits gut zehn Minuten nach
Eintreffen der Einsatzkräfte sei der Brand
gelöscht gewesen, sagt Angelmahr.

Das Feuer war aus bislang ungeklärter
Ursache in einem Nebenraum der Wohnung
ausgebrochen. Die Feuerwehr konnte ver-
hindern, dass er sich auf weitere Räume
ausbreitete.

Als das Feuer ausbrach, befand sich noch
eine Person in dem Gebäude. Eine 24-Jähri-
ge, die in der darüberliegenden Wohnung
lebt, wurde von Einsatzkräften des Roten
Kreuzes aus dem Gebäude geleitet. Sie
konnte das Gebäude noch selbstständig
verlassen, erlitt aber eine Rauchvergiftung
und musste deshalb ins Krankenhaus ge-
bracht werden.

Auch wenn das Feuer sich nicht auf wei-
tere Räume ausbreitete, ist die Brandwoh-
nung aufgrund der starken Rauchentwick-
lung vorerst unbewohnbar. Die fünf ande-
ren Wohnungen blieben verschont und sindIn diesem Gebäude war das Feuer am Freitagvormittag ausgebrochen.

Sachschaden
� Ersten Schätzungen von Polizei und
Feuerwehr zufolge beläuft sich der
Schaden auf rund 35 000 Euro.

Plüderhausen.
Zwei Zukunftsromane, eindringlich prä-
sentiert von Rainer Rudloff gibt es bei ei-
ner Leseperformance in der Aula der
Hohbergschule Plüderhausen zu hören.
Und zwar am Montag, 24. Juni um 19.30
Uhr.

Eine künstliche Intelligenz namens
„Mirror“ flüstert in Karl Olsbergs
gleichnamigem Buch ihren Besitzern Le-
benstipps ins Ohr. Doch bald zeigt sich,
dass das dahinterstehende Mirror-Net
ein Eigenleben führt. Ist die Technologie
zu stoppen? In „Qualityland“ von Marc-
Uwe Kling merkt der gutmütige Maschi-
nenverschrotter Peter Arbeitsloser, dass
nicht alles so perfekt ist, wie es das Sys-
tem suggeriert. Marc-Uwe Kling hat die
Verheißungen und das Unbehagen der
digitalen Gegenwart zu einer verblüffen-
den Zukunftssatire verdichtet, die lange
nachwirkt. Visionär, hintergründig – und
so komisch wie die Känguru-Trilogie.
Die bissige Zukunftssatire wird bald so-
gar verfilmt.

Eindringliche Rollengestaltung und
blitzschneller Stimmwandel sind die
Spezialität des Sprachkünstlers und
Schauspielers Rainer Rudloff. Wenn
Rudloff zischt, ächzt, säuselt und dröhnt,
werden die Figuren der Geschichten so
lebendig, als stünden sie vor den gebann-
ten Hörern. Durch seine gelebte Sprache
entsteht ein Abend von außergewöhnli-
cher Intensität, der die Stimmung dieser
beiden Bücher zum Leben erweckt, ver-
spricht die Bücherei in ihrer Ankündi-
gung. Die Lesung ist aufgrund ihrer The-
matik auch schon für Jugendliche emp-
fehlenswert. Eintritt: drei Euro.

Lesung mit
Rainer Rudloff

An der Hohbergschule

Trotz Schloss: Vespa aus
Garageneinfahrt entwendet

Rudersberg-Schlechtbach.
Eine Vespa im Wert von etwa 2000 Euro
wurde diese Woche von einer Garagen-
einfahrt in der Straße Obere Au gestoh-
len. Der Diebstahl hat laut Polizei zwi-
schen Montagmorgen, 8 Uhr und Don-
nerstagnachmittag, 16 Uhr stattgefun-
den. Der schwarze Roller wurde dort ent-
wendet, obwohl er mit dem Lenkrad-
schloss gesichert war. Zeugenhinweise
nimmt der Polizeiposten Rudersberg un-
ter der � 0 71 83/92 93 16 entgegen.
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